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Macher
^ ' « s l , , . , ! ^ i » P o s l v e i s e n d u n g : ganzjährig fl, ! 5 , halbjährig si, 7 l.a. I m C o m p t o i r :

' " ' I n k l a ! ? ! < ^''2 f>, 5>5>0, ssür bit' Zustrllung ins Hans ganzjährig st, l . — Inscr t lonsgebür : Für
^ ^ ^ ^ "><! zu 4 Zt' i ir i l ^5 i i , , grvf,!>re per Zeile l> l r . : bei ösleren Wiederholungen per Zeile 3 l r .

Die «Laib, Zeit,» erschein! täglich, m« «»«»ahme der So iM ' »nd sseiertage. Die Ubmln l f t ra t lon befindet sich
llougressftlah Nr. 2, die Mtbactlon Aahnhojgassr sir, 15. Sprechstunden der «edacliu» von » bis 11 Uhr vormittag«.

Unfranlierte Briefe werden nicht angenoinmen, Manuscripte »ichl zurückgestellt.

^ Mi t 1. August
eg'nut ein n e u e s A b o n n e m e n t au f die

^ Lailmcher Zeitung.
" ^ e t ' ä n / ° " " n i e r a t i o n s - B e d i n a u n a e u bleiben

° " e r t und betragen:
Z°W^°^"^ " l .ung : sur Laibach:
"bjiil^F " ^ si- - kr. ganzjährig . . I I st. - lr.
^ M i H a ' ' 3 ° " ' halbjährig . . 5 . 5 » .
^ailich U ' ^ ' 7» » vierteljährig . 2 . 7» .

» Filr x' ' 2 ' 25 . monatlich. . . — . » » »
" " n ^ . ^ Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e

Ü ^ ^ " p ° r J a h r 1 G u l d e n .
^ l r e i , ? ^ V r ä n u m e r a t i o n s - B e t r a g e w o l l e n

lngesrndet w e r d e n .

^ z ^ ^ Jg. v. Hleinmayr öe Fed. Zamberg.

^ Umtlicher Theil.
^digft ^ und k. Apostolische Majestät geruhten aller-

" Uebersetzuug nachbenannler Osficiere aus
°lm Activstande des k. und k. Heeres in
°en Activstand der l. k. Landwehr anzuordnen,

..U"d zwar:
., Öl,. F?"ptleute erster Classe:
M)3ir 7, H" ei. der. des Infanterieregiments Gal-
l» ^, '«//'zum Landwehr-Infanterieregiment Wien
^desve^ .>7°n«ftts-Officier beim Ministerium für
l i . ^Wu« ^ " " g , bei gleichzeitiger Uebersetzung in

^ ! lM, ,s , " Officiere in Localanstellungen und
il, ^ l lst l l?!^^^ ' ^ genannten Regiment;
^ h e n l ^ ^ y d l , des Infanterieregiments Prinz
^Mte^Schillingsfürst Nr. 87, zum Landwehr-

l? do„ w "mmer, des Infanterieregiments Frei-
et z ^ « Nr. 47, ^ ^ Landwehr-Infanterie-

^ ^ l h e l ^ ^ ^ n n ' z w e i t e r Classe:
z > 3 ^ . Ha lphen , des Infanterieregiments

^ " d N ^ "»"st Herzog zu Sachsen Nr. 45,
. der X ,!santerieregiment Trieft Nr. 5 ;

l!, '5'n i,,.' ^ 6r i tsch. des Infanterieregiments
<^ehr-^.«dnlgln Maria Theresia Nr. 32, zum
^ > ^ t e r eregimen Gral Nr. 3:

Raimund H i r m e r , des Infanterieregiments
Freiherr von Beck Nr. 47, zum Landwehr-Infanterie-
regiment Graz Nr. 3 ;

Gustav Panzne r , des Infanterieregiments Prinz
zu Hohenlohe - Schillingsfürst Nr. 87, zum Landwehr-
Infanterieregiment Klagenfurt Nr. 4.

Der Finanzmiuister hat den Finanzsecretär Anton
Lenarc ic zum Finanzrathe für den Dienstbereich der
Finanz«Directiou in Laibach ernannt.

Den 2s!. Ju l i 1895 wurde in der k. f. Hof- uud Staats»
druckerei das XLl l . Stück der rumänischen, das XI.,VII. Slück
der italienischen, das I.. Stück der kroatischen und rumänischen
und das 1̂ ,11. Stück der polnischen, ruthenischen und rumänischen
Ausgabe des Reichsgesetzblattcs ausgegebeu und versendet.

Nichtamtlicher M i l .
Oesterreich-Ungarns Außenhandel.

Das statistische Departement im k. k. Handels-
ministerium veröffentlicht die Daten bezüglich des
Außenhandels des österreichisch-ungarischen Zollgebietes
im Monate Juni 1895. Hienach betrug, ausschließlich
des Edelmetall-Verkehres, die Einfuhr «2-7 Millionen
Gulden (-^ 3 - 6 Millionen Gulden im Vergleiche mit
dem Juni 1894) und die Ausfuhr 59 2 Millionen
Gulden (—6-7) ; es ergibt sich somit für diesen
Monat ein Ueberschuss der Einfuhr über die Ausfuhr
von 3-5 Millionen Gulden gegen einen Ueberschuss
der Ausfuhr über die Einfuhr von 6'8 Millionen
Gulden im Vorjahre. Während der Monate Jänner
bis einschließlich Juni 1895 bezifferte sich die Einfuhr,
ausschließlich des Edelmetall-Verkehres, mit 365 4 Mi l -
lionen Gulden (-^9-5) und die Ausfuhr mit 348
Millionen Gulden (— 20-4). Das hieraus resultierende
Passivum der Handelsbilanz beträgt demnach 174 Mi l -
lionen Gulden (gegen ein Activum von 12-5). Der
Menge nach stellte sich während der genannten Monate
die Einfuhr auf 38 - 7 Millionen Metercentner und die
Ausfuhr auf 60' 8 Millionen Metercentner; es wurdeu
daher um 22'1 Millionen Metercentner mehr aus-
geführt. Während der gleichen Zeitperiode weist der
Verkehr in den wichtigsten Waren, in Millionen Gulden
gerechmt, nachstehende Ergebnisse auf: I n der Einfuhr:
Colonialwaren 21-3 (-j- 1'1 gegen die gleiche Periode
des Vorjahres), Getreide 12-1 (— 5-1), Kohlen und

Kokes 15.8 (-j- 3-1), Baumwolle 26-3 (— 3-3),
Baumwollgarne 9 1 (-j-0-9), Flachs, Hanf, Jute «.
11-7 (^- 1), Schafwolle, Kammzeug lc. 18-7
(— 0'2), Seide und Seidenwaren 16-7 (— 1-6),
Eisen und Eisenwaren 9-2 (-j- 1-8), Maschinen und
Apparate lc. 11-3 (-j-0-3); in der Ausfuhr: Zucker
26-1 (— 12-4), Getreide 21-2 (— 0-8), Schlacht-
und Zugvieh 33 5 (— 69) , thierische Producte 38 4
(-j- 4 >6), Getränke 10 (— 0-3), Holz 29>2 (— 0-3).
Kohlen und Cokks 14-1 (— 1-4), Vaumwollwaren
3 8 (—0-3), Leinengarne 3-5 (-j-0-1), Wollwareu
7'1 (—0-5), Papier (einschließlich der Cellulose) und
Papierwaren 8-2 (— 0-2), Lederwaren 16-1 (-j-0'8),
Glas und Glaswareu 10 <> 0-8), Eisen und Eisen-
waren 10-1 (- l-2'7).

Dr. v. Pleners Abschiedsrede.
Die Abschiedsrede an seine Wähler, welche der

frühere Finanzmiuister Dr. v. Plener in Eger hielt,
wird in den Wiener Blättern lebhaft commentiert. Das
«Fremdenblatt» sagt, aus Pleuers Worten spreche eine
tiefe Enttäuschung aller der politischen Hoffnungen, die
er anf den Versuch gesetzt hatte, die dmtsch-liberale
Partei aus ihrer Oppositionsstellung zu lösen und sie
in eine starke und active Mitträgerin des österreichischen
Staattlebms zu verwandeln. Es sei nicht gelungen,
jener Auffassung Geltung zu verschaffen, die Herrn von
Plener seit so vielen Jahren vorschwebt. Nach dieser
müsste sich die öffentliche, allgemeine, von keiner Seite
mehr bestreitbare und alle Factoren erfüllende An-
schauung herausbilden, dass die fortschrittlich gesinnten
Deutschen ganz selbstverständlich den Beruf haben,, als
die Träger der kaiserlichen Politik nach Außen und
Innen an dem Staatsleben der Monarchie, für deren
Grundlagen sie eintreten, mitbestimmend und mit-
entscheidend theilzunehmen. Der Weg dazu war be-
schütten, aber schon nach Zurücklegung einer kurzen
Strecke ergaben sich Schwierigkeiten, über welche das
neue System nicht hinüberkam und durch welche die
Partei selbst sich an der Fortsetzung des Weges ab-
halten ließ. Die Betrübnis darüber sei bei Herrn von
Plener größer, als die Befriedigung, die er über die
in seinem speciellen Nessort erlangten Erfolge empfindet.
Man werde die betreffenden Stellen seiner Rede mit
großem Interesse lesen. I n ihnen spiegle sich die positive
ernste Schaffenslust wieder, welche den Staats- und
Fachmann Plener erfüllt und kennzeichnet.

Jemlleton.
Valvasor-Stud ieu.

V"n P. v. Radics.
öiz ^uz ys V I .
' < ^ U brin«?"^' und Copulationsbuch von 1685
»,ss>. da? u""Ul i3. Jänner 1691 die «Ver-
^b ^bschlntt der hochedle Herr Georg Wilhelm
M ^ "chnien .« ̂ " Schön- und Wildeneck zur Ge-
^ l^tin <a,« ^ das hochedle Fräulein Katharina
V ° " gleiH r . enegg. (ex Golenek). Doch findet
°"s?^" M,^ " dieser Aufgebotsnotiz die Vemer-
^h ^ n sei s H""b), dass die Vermählung selbst
^tt t l? serner.« ^ ^ ' " mane l i n 8U8p6N8o), und
^ » . " leichen^n si.""gungen ^s noch 20 Jahre
IMb !c!'ber einp ? ^opulationsbuches sind und bleiben
^ t 'les m i n k ' " "folgte Realisiernng dieses Ehe-
^ t i , " M l UUL' was den Sprengel der Watscher
H Wvesen itt ' ' " ' ^chtkr diese Katharina Val-
/ ^ entöln'' ^ den Stammbaume bei Valvasor
^ d^ die ein, V " " ° " den hier aufgeführten Ka-
^chn^donia ^Tochter Johann A. Valvasors

^ 2 ŝtorben ^ ' " ^ ' geb. Gräfin Barbo 1689
3° . I l>> N^k ^ t i e t wird und die andere, un-
^ . ' ^ g e V " d Töchterlein, Katharina Fran-

H "'. :m Jahre 1691 erst drei Jahre
"'al ' -̂ Via' 1

'^^,>^"chens. i '^.»°b es in Gallenegg wieder
l i^ ia ^ l i ^ f 'e'er, denn an diesem Tage ward in
"l't. ^hanna ^ Schlosskapelle das Fräulriu

^auesorin. zur ewigen Ruhe be-

Das Jahr 1705 brachte aber in das Valvasor'sche
Vaterschloss zwei Freudenfeiern, die Vermählungen ^
einer Tochter und eines Sohnes des zur Zeit bereits
dahingeschieden gewesenen Adam Siegfried V. und der
Maria Anna Freiin von Moscon. Es vermählte sich
nämlich am 2. Februar 1705 Fräul. Anna Rosina
Iosefa Valvaforin mit Sigismund Josef Lukantschitsch
von Hertenfels," ein Sohn des kais. Landrathes Jo-
hann Gotth. Lukantschitsch, der ii: seiner Jugend den
Bischof Ferdinand von Laibach, nachherigen Erzbischof
von Prag, als er die Erzherzogin Maria Anna nach
Lissabon geführt, als Page begleitet hatte. Dem die
Trauung vollziehenden Priester assistierte Maximilian
Anton Freiherr von Valvasor, Pfarrer in Tfchein-
schenik, ein Sohn des Johann Herbard Valvasor aus
dessen erster Ehe mit Maria von Rezenham. Als
TrauungsMgeu fungierten die hochedlen Herren Anton
Gall und Franz Anton von Engelshaus, die hochcdle
Frau Apfaltrerin von Mötnil und die Herren Rafael
von Mille und Andreas Mxel.

Am 30. Mai 1705 war, wie angedeutet, auf
Schloss Gallenegg eine zweite Trauuug in diesem
Jahre; es vermählte sich nämlich an genanntem Tage
daselbst Hcrr Franz Valvasor. Sohn des verstorbenen
Adam Siegfried, mit dem Fräul. Regina Francisca,
Tochter des Sigismund Apfaitrcr von Mötink. Dieser
Ehebund ward 1707 durch die Geburt einer Tochter
gesegnet, die am 25. März zur hl. Taufe gebracht und
auf den Namen Maria Francisca getauft wurde;

' Aufgebots und Copnlationsbuch 1s>«.', bis I 7 l l .
- Dieser Ehe enlspross 1712 ein Sohn Inuocenz Daniel,

der am ii«. I i i l i auf Schloss Gallenegg ge<a»ft wurde. (Tauf.
buch von Matsch 1705 bis 1725)

Taufpathen waren der hochw. Pfarrer von Tschem-
schenik Max Anton Freih. v. Valvasor und die hoch«
edle Frau Regina Sidonia Freiin von Apfaltrer von
Mötnik.

I m Jahre 1708, 30. Mai, sendete man die Groß.
mutter des Franz Adam von Valvasor, die Witwe des
Johann B. Maria Sidonia (Regina), eine geborne
Gräfin Varbo-Waxenstein, in die Oruft der Kapelle der
hl. Jungfrau Maria auf Schloss Gallenberg, nachdem
sie — wie das Todtenbuch von 1687 bis 1783 aus<
drücklich beisetzt — mit den hl. Sacramenten versehen
worden. Das Jahr daraus. 23. Juli, ward daselbst bei-
gesetzt: Freiin Regina Francisca Valvasor, die, wie
der beerdigende Priester angemerkt, während ihrer lang-
andauernden Körperschwäche öfter durch Neichung der
hl. Sacramente gestärkt worden war.

Wenige Tage fpäter traf aber die Valvasor'sche
Familie ein unerwartetes tieftrauriges Ereignis; es
wurde nämlich in den letzten Tagen des Juli 1709 der
mehrgenannte hochw. Herr Baron Maximilian Val-
vasor, Pfarrer von Tschemschenik, am Altare, während
er die hl. Meffe las, von dem allzufrüheu Tode ereilt
und ant 1. August in der Familiengruft zu Gallenegg
beigesetzt.

Dich Gruft iu Gallenegg nahm ferner auf: 1717,
l6. Februar, dtt Maria Fraucisca Valvasoriu aus
Sarerh und am 20. October desselben Jahres den
Herrn Georg Max Valvasor aus Neudorf, einen Sohn
des Stiefbruders Johann W ikhards, des Carl Frei-
herrn von Valvasor.''

Am 20. Mai 1718 führte dagegen der Schloss'
^ r r w^al lenegg, Herr Franz Adam Freiherr von

' silier mortuorum 1687—1723.
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Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 27. Ju l i

I n einem weit späteren Zeitpunkte als seit einer
langen Reihe von Jahren ist der S t a a t s v o r a n -
schlag für das laufende Verwaltungsjahr von beiden
Häusern des Neichsrathes fertiggestellt worden. Nach-
dem das Abgeordnetenhaus bis zum Schlüsse der Vor-
woche in täglichen, ungewöhnlich lange dauernden
Sitzungen die Budgetdebatte abgeschlossen und die dritte
Lesung des Finanzgrsetzes vorgenommen hatte, ist das-
selbe auch vom Herrenhause nach einer kurzen, aber
interessanten Verhandlung conform den Beschlüssen der
zweiten Kammer angenommen worden. Am letzten dieses
Monats läufl das dem gegenwärtigen Ministerium be-
willigte Vudgetprovisorium ab; bis dahin wird das
von beiden Häusern des Reichsrathes übereinstimmend
beschlossene Finanzgesetz die Allerhöchste Sanction er-
halten haben und die amtliche Verlautbarung desselben
im Reichsgesetzblatte erfolgt sein.

Graf Franz C o r o n i n i , einer der hervorragend-
sten parlamentarischen Veteranen Oesterreichs, hat sein
Neichsrathsmandat niedergelegt. M i t dem Grafen Franz
Coronini scheidet ein Mann aus dem Abgeordneten«
hause, der zwar iu den letzten Jahren persönlich wenig
hervorgetreten, in früherer Zeit jedoch wiederholt im
Vordergründe der politischen Entwicklung und des par-
lamentarischen Lebens gestanden ist. Von 1879 bis 1881
war er Präsident des Hanfes.

Am 26. d. M . nachmittags fand ein u n g a r i -
scher Ministerlath statt, der sich, wie verlautet, mit
laufenden Angelegenheiten befasste.

I m Etat für dasdeutsche Neichsamt des Innern
werden den «Verl. Pol . Nachr.» zufolge, im nächsten
Jahre drei Aenderungen eingeführt werden. Die erste
betrifft die Erhöhung des Reichszuschusses zur Inva-
liditäts- und Altersversicherung. Diese wird diesmal
keine außergewöhnliche sein, deun in das Etatsjahr
fallen keine Entwicklungsmomente, die für die finanzielle
Betheiligung des Reiches von Bedeutung sein könnten.
Die zweite Aenderung wird sich auf eine Vermehrung
der in einzelnen Reichsämlern beschäftigten Kräfte be-
ziehen. Schließlich werden in den Etat des Reichsamtes
des Innern neue Positionen für die Verwaltung des
Kaiser-Wilhelm-Canales eingestellt, die dem Reichsamte
des Innern unterstellt worden ist.

Die i t a l i e n i s c h e K a m m e r begann in der
gestern vormittags abgehaltenen Sitzung, nachdem die
Fragesteller bezüglich der Angelegenheit der erythräischen
Colonie auf die vorgestrigen Ausführungen des M in i -
sters des Aeußeru, Baron Blanc, repliciert hatten, die
Berathung des Budgets des Ministeriums des Aeußern.
Mehrere Redner besprachen die allgemeine uud die
afrikanische Politik der Regierung. Die Fortsetzung der
Berathnng wurde auf heute vertagt.

Der f p a n i s c h e K r i e g s m i n i s t e r richtete an
Marschall Martinez Campos ein Telegramm, worin er
ihn zu den Erfolgen der spanischen Truppen bei Bayamo
beglückwünscht.

Wie die b e l g i s c h e n B l ä t t e r melden, soll die
Bürgergarde für Sonntag einberufen werden, um jeder
Eventualität bei der großen Kundgebung seitens der
Liberalen gegen das Schulgesetz vorzubeugeu. Die Truppen
sollen in den Kasernen consigniert werden; indessen
befürchte man keinerlei Unordnung.

Die Einberufung d e r s e r b i f c h e n S k u p s c h t i n a
zur ordentlichen Session ist für Anfangs September
alten Sty ls in Aussicht geuommen.

Die B e r l i n e r «Nationalzeitung» erörtert ein-
gehend die politische Seite der b u l g a r i s c h e n Vor-
gänge. Man brauche zunächst weder die bulgarische
Anarchie noch die gegenwärtigen Ereignisse in Mace»
donien allzu tragisch nehmen. Allein im Interesse der
Sicherung des europäischen Friedens erscheine die end-
giltige Regelung der bulgarischen Frage wünschens-
wert. Das 'B la t t bespricht sodann die Gruppierung der
Mächte bei Lösung dieser Aufgabe, weist Deutschland
die natürliche Rolle des uninteressierten Vermittlers
zwischen Oesterreich-Ungarn und Rnssland zu. An-
gesichts der internationalen politischen Constellation,
welche auf die Entwicklung der Dinge iu Ostasien hin-
weife, werde jedoch die bulgarische Frage auf diplo-
matischem Wege vorläufig wohl nicht angeschnitten
werden, obwohl die Vorgänge in Petersburg, Peterhof
und Sofia nicht ohne Folgen bleiben können. Diese
dürften in anderer Weise zutage treteu. Als thatsächliche
Regierung Bulgariens in diesem Augenblicke erscheinen
der Metropolit Clement und der Sobranje - Präsident
Todorov, die Führer der bulgarischen Deputation.
Diese hat Petersburg schwerlich ohue Instruct ions
verlassen. Ihre Ankunft in Sofia steht bevor, damit
werde dann die Zeit kommen, in welcher ein nener
Curs sich erkennbar macht. Möglicherweise sei eines der
ersten Anzeichen ein rasches Stocken der dem Zaren
ohne Zweifel sehr unangenehmen macedonischen Be-
wegnng. Daran würde sich dann auch bemessen lassen,
ob die neuesten Machthaber wirklich das bulgarische Volk
hiuter sich haben.

Der Agenzia Stefani wird aus T r i p o l i s ge-
meldet: Nach Berichten der letzten aus Kufin ein»
getroffenen Karawanen befinden sich die Derwische von
Darfur und den in der Nähe von Chartum gelegenen
Ortschaften auf dem Marsche nach Wadai. Diese Be-
wegung gegen dm Westen scheint durch die traurige
Lage der von ihnen bewohnten Landschaften veranlasst
zu sein.

I n den Straßen von R i o de J a n e i r o kam
es am 25. d. M . zu Demonstrationen gegen die Be-
setzung der Insel T r i n i d a d durch England. Die
Polizei verhinderte den Ausbruch von Unruheu. Auch
in St . Paulo herrscht lebhafte Erregung. Die Volks-
menge verfuchte einen Angriff auf das englische
Consulat.

Tagesneuigleitelt.
— (Reise des russischen Großfürsten-

T h r o n f o l g e r s . ) Der Großfürst-Thronfolger kam am
25. d. M . aus Abas-Duman in Batum an und schiffte sich
auf dem Panzerschiffe «Katharina I t .» ein, welches,
von einem zweiten Panzerschiffe begleikt, nach Odessa
auslief.

— ( E i n M e t e o r . ) I n Vilägos fiel, wie man
dem «Pester Lloyd» berichtet, am 24. d. M. um 12 Uhr
17 Minuten nachts ein Meteor mit donnerähnlichem
Getöse aus der Höhe, so dass die Vewohner aus ihrem
Schlafe geschreckt wurden. Das Meteor, das in der
ganzen Umgebung ein blendendes Licht verbreitete, senkte
sich mit Blitzesschnelle und bohrte sich knapp an einer
Vauernhütte in den Boden. Es wird gegenwärtig nach
dem Meteor gegraben.

— (D ie V e r g r ö ß e r u n g von A s s u m t i o -
n is ten-K lös te rn . ) «Osservatore Romano» veröffentlicht
ein Schreiben des heiligen Vaters an 1^. Piccard, den
General der französischen Assumlionisteu-Missionen, worin
er demselben seinen Entschluss anzeigt, die Nssumtionisten«

Klöster in Stambul und Kadiloei zu vergrößern, da
in denselben weitere junge Leute des lateinischen u«v ^
griechische« Ritus ausgenommen werden könnten,
Unterricht in der griechischen Sprache und GeschM
in den Gebräuchen des griechischen Ritus zu e r h a l l ^

— ( E i n e F l u g m a s c h i n e . ) Ein "orweg"^
Erfinder w i l l ein Fahrzeug erfunden haben, das ,̂
geringer Kraflanftrengung und leichtem Flügelschlage
Erde zu verlassen und sich in die oberen ^ e g ' " ' ^
erheben vermag. Die neue Flugmaschine ist " ° " lo " ^
nach den Verhältnissen einer Seemöve gebaut. S«e ° ' ^
aus einem 2 -25 Meter langen Voot, drsftn N i p p ^ ^
Voilo^v pi i io und dessen Außenhaut aus l e i u M , , .^
fester Leinwand angefertigt sind. Das Voot »st lu'^
und nur in der Mit te mit einer Orsfnung zur " U l " ^
des Fliegers versehen. Am Boot sind zwei M " ^,
je 5 Meter Länge angebracht, die im Querschotte «^
sind und mit Gas aufgeblasen werden sollen. ^ ^ l
sich mit Hilfe einer besonderen Vorrichtung nut I
gewiinfchten Geschwindigkeit bewegen. Das Steuer
ist wie ein Vogelschwanz gestaltet und bei 2 '5 -"
Breite 3 Meter lang. Zwei große viergeflügelte S ^ a u
Propeller bewirken die Fortbewegung der Maschine .^

— ( S c h r e c k e n s s c e n e i n e i n e r M e n a g e ,
I n der Menagerie Kleeberg in der russischen G " " ^ .
mentsstadt Kaluga ereignete sich ein doppelter U"g ^
fall. Die Vorstellung des Hauptlöwenbändigers w ^ ^
beendet, das Publicum verließ die Menagerie u " ^ ^
noch einzelne blieben, um die schönen Löwen noch ^
zu besehen. Unter den Zurückgebliebenen befand f l < ? ^
der angeheiterte Kutscher Kusnezow und in dche" ^
der Student Iwanow. Kusnezow bückte sich, ersch'en ^ ,„
dem vorgezogenen Strick dicht vor dem llöwenlaW ^
welchem vier dieser Thiere hausten, und steckte be" ^
durch das Gitter, um einem der Löwen einen N . ^
zu entreißen, den er zwischen den Tatzen hielt. ^ . ^»>
blss ihn der Löwe in die Hand, so dass dî se so'^ ^
Blute überströmt wurde. Der Schmerzensschrei oe» ^
dissenen und das Vlut reizten die übrigen L ö w " ' ^
sich nun in den Arm des Vorwitzigen verbissen lw ^,
selben, wie den noch weiter zu erreichenden ^ ^ ^ t l
ihren Tatzen zu zerfleischen begannen. Der herbe' ^
Löwenbändiger sprang mit einem Revolver un ^h
großen Doggen sofort in den Käfig der vier Lölve. ^
seinen und der Wärter Anstrengungen gelang k < ^
Schwerverletzten zu befreien. Der Student der ^ ^ü ,
Universität Iwanow, ein junger Mann von 2 ^ h F
der die ganze Scene aus nächster Niihe angesehen <>l
lief entseht aus der Menagerie, hatte aber kaum "" «,
hundert Schritte gemacht, als er entseelt zu Boden i ^ ,
Obwohl er sofort ins Krankenhaus gebracht ^
konnten die Aerzte doch nur seinen infolge H ^ ! si»d
eintretenden Tod constatieren. Kusnezows M " ^
so schwer, dass an seiner Genesung gezweiselt w " ' ^ j

— ( E i n e v e r m i s s t e E r v e d i t i o " ^ F
Newyorl meldet man: Seit vierzehn Tagen sey ^
Nachrichten über die nach dem Y l l o w s t o n e - ^ htl
gegangene Expedition, die aus dreizehn Stuve" „ h,l
Princeton-Univerfilät besteht. Es wird befürchtet, o ^
Vamiock-Iudianer, die wüthend über die Schritte > ^ l >
von der Regierung gegen den Wildsrevrl unter ^ ,
werden, die Mitglieder d?r Expedition ermorde ^

— ( W a s s e r l a l a m i t ä t i n L o n d o ^
Londoner fragen sich allmählich, wozu dcn« l h e»
ihre Wasfergefellschaften da sind. I m Winter u^<
wochenlang lein Wasser, weil die nicht tief genug" ^
Röhren zngesroren waren. Jetzt leidet ein gu ^
der Hauplstadt wieder Wassermangel, w e i l ^ ^

Valvasor, das Fräulein Francisca Ursula Shegalla,
die Tochter des Herrn Mathias von Shegalla aus
Winklern (Pfarre St . Mar t in bei Krainburg) als
Gattin h e i m / aus dieser Ehe starb im Alter von
1 ' / , Jahren ein Töchterchen Katharina Rosalia und
wurde iu der Vätergruft beigesetzt am 10. Februar 1725.

Die Gruft von Gallenegg nahm weiters auf —
soweit aus den Büchern von Watsch erhellt — 1741.
18. October, die Susanna Valvasorin, geb. Lukantschitsch
aus Schloss Neudorf, 1743, 1747 uud 1752 die
Kinder Notburga (!,'/., Jahre), Leopoldine (7 Jahre)
und Karl (2 Jahre) und 1748 ein nnr fünf Tage
altes Kind. Am l i . Ju l i 1747 war aber hier auch zu
feinen Vätern versammelt worden der Schlossherr
Franz Adam Freiherr von Valvasor im Alter von
tt7 Jahren und versehen mit den hl. Sacrameuten der
Sterbenden.

Ueber die Gruft von Gallenegg, die wie schon
aus vorstehendeu Zeilen ersichtlich, ziemlich reich be-
setzt gewesen und die ich im Vorjahre, Dank der be-
sondern Güte des gegenwärtigen Schlossherrn von
Galleucgg, des Herrn Alois Praschniker, in Begleitung
und thatkräftiger Unterstützung meines Freundes, des
Herrn kais. Rathes Florian Hostnig aus Wien, zn
»mW suchen Gelegenheit hatte, werde ich, sobald die
^raqe nach der Beisetzung unseres berühmten Johann
Weitha^ 5pruchrch geworden sein w i ld , ausführlich
zu sprechen m die Lage kommen.

< Eoftulationsbuch wn 1711—172«.

Gins Uerwschslnng.
Vloucllo von <5. Norges.

(18. Fortsetzung.)
Die neue Gouvernante erfüllte auch vollkommen

alle Erwartungen, welche man gehegt hatte. Auf einer
Rheinreise, welche der Arzt mit seiner Gattin vor
längerer Zeit unternommen, hatten sie in Wiesbaden
ihre Bekanntschaft gemacht. I h r bleiches Antlitz, der
melancholische Blick ihrer tiefblaue» Augen, dabei das
tiefe Seelenleiden, das sich in ihren traurigen Zügen
ausprägte, fesselte die gutherzige Frau Trenk. Sie zog
die ihr fremde Dame in ein Gespräch, erfuhr, dass sie
eine Waise sei, die gauz allein in der Welt dastand,
uud engagierte sie als Erzieherin ihrer Kinder, ob-
gleich sie wusste, dass die junge Dame nie eine ähn«
liche Stellung bekleidet habe und die Kinder ihre ersten
Schülerinnen sein würden.

Sie schien eine gute Wahl getroffen zu haben.
Die Kinder liebten ihre Gouvernante und machten gute
Fortschritte, und die Eltern schenkte» ihr Vertraue«.

So dachte auch gewiss Herr Werner von Wehlau,
der, seitdem die neue Gouvernante im Doctorhause
lebte, ein täglicher Gast dariu war. Er erwies ihr geru
tleiue Aufmerksamkeiten, doch Fräulein Wildhageu hielt
sich von ihm fern uud gab ihm keine Gelegenheit zur
Auuäherung.

Allein' Fränlein Zellbergs fcharfes Auge blickte
tiefer, als das ihrer nichtsahneuden Freundin. Sie er-
klärte der Frau Doctor Trenk daher heute auch offen,

^ o e ^
dass Fanny Wildhagen bald Frau von M h i a "
würde. , ^ l >z,

Gertrud erschrak; die neue Gouvernante ' ^!
eine liebe Freundin geworden, die sie "."9 ' O ^
wieder missen wollte; sie theilte daher 'hren
Johanna's Befürchtungen mit. _ _ ^ , «^

«Mein liebes Frauchen,, lachte der ^ o " ,,gl'
ist einmal wieder das Hirngespinst eiuer " l " ' ^ t ^
Glaube mir, Fräulein Wildhagen ist ^ ' M " ' ^
fcrnt, sich in Werner zu verlieben, wie ich 1"°'^ ^" '
Schon ehe sie bei uns war, gieng er in ume .̂ ^
ein und ans, wie in seinem eigene». ^ ,,:,, M ' j
mit der Zeit herausfinden sollte, dass F " " " ^ °1
Hagen schön uud anziehend ist, so könne'' ^ >
nicht verhindern, und es ist nicht " " ! " ^s ^
Verlass dich darauf, Gertrud, sie wird w» „ o..
suchen, ihn an sich zu ziehen; sollten d'e " ^ ""
dennoch ein Paar werden, so finde ich das ^
kommen passende Verbindung.» .^,.. scige"

«Was aber würde seine Mutter daẑ  .
warf Gertrud gedankenvoll ein. ,„',i K'"

Doch seine Mutter legte ihm gew'ss w ' 5
in den Weg. „l'd A,?Ü

«Werner würde ihr schon längst H"^ei»>" F
angeboten haben,, flüsterte die alte Dame g ^ ^
der Frau Doctor Trenk ins Ohr, «"b" 5 «
Gouvernante gibt ihm nie Gelegenheit oaz ^ ^
stehe offen, ich finde diefe Zurückhalt'W " chcer "jhl
denn sie bedenkt den Unterfchied zw'sch"' .« A l
lung und der meines Sohnes. Aber 1"u l
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Lonbü« ^ b " Dürre halb leer sind. I m Ostende
iaz H*n W bie Gesellschaften nachmittags um 5 Uhr
wie »ut, °b Gezahlt wird natürlich ebensoviel werden
lallen l ^ ' ^ Londoner Bürger werden den Gesell-
^M««< ^ ^ "^ Thräne nachweinen, wenn der gestrenge
bie 5 ? " " t h die Wasserversorgung der Hauptstadt in

V"N0 nimmt.

l'»t> l i e / ^ ^ " ° ' ) I n der Stadt Leicester in Eng.
^tibte " "^" Schutt und Unlraut begraben, nur Ein-
heiht ^ .. ^erlbar, eine uralte Ruine: ^«w i^ wall
Tempel n " ^ ^ " bie Stätte, auf der einst ein Ianus-
!°ll w» ""b nunmehr ein Bahnhof gebaut werden
sich un, , ^^estiert aber dagegen nicht deshalb, weil es
3ng^:.,k Reliquie aus römischer Zeit handelt, die den
^ ' ü d n , ^ " Opfer fallen soll. sondern weil ein
Elch ° " Ariten — sein Name war Lear — der die
Achter? ""d den Tempel baute, dort von seiner
>sl „ ^ ^ldelia zu ewiger Ruhe bestattet wurde. Leicester
V t H ^ r-ceaster entstanden. Auch ein anderer König,
ênn s"'s " "^^ ökm ^«wi^ >v̂ U begraben liegen,

bor dem V ^ ^ " ' " ^ ' " ^ «^.iuF I^ul'» Cordelia
iltt^n,«r?°^"' und zwar eines gewaltsamen Todes
^halb ' l° entfernt er sich von der Sage wohl nur
«ch^ ' "u, sein gtwaltiges Drama in den Wuth- und
^°l l,uz!i- " ' ^ die Leiche Cordelia's herbeischleppenden
^ s,«^ ?en zu lassen. Nicht weit von dem . lowi^
i°tdl^ ""ft ein Wirtshaus — es ist längst den An-
"^t>°i, ^ . "oderner Baufluchtlinien gewichen. — in ihm
ft. ^ " ^ " d IN . , ehe er nach Bosworth Field hinaus-
^ ^ Nichmonds Triumph: ^I»o dlood^ äoj; i«
^ b^>? ^ " Muse des Unsterblichen, bis in unsere

^Überschaut,
^"^soll ^ r S i b i r i e n . ) Einer Meldung der Blätter
v i e l e r / " derjenigen Stelle des Ienissei-Flusses, wo

"ll Vetb n ^ " ^'Flusse bis auf etliche Werft näh-rt.
'ltlchlkt ^ ""2«canal für die Schiffahrt Nord-Sibiriens
t̂kitz . l ^ , " ' und wurden die bezüglichen Erhebungen

lasche ^ " ' I « der Sitzung des Comites silr die
7 ̂ fsun l bewilligte der Kaiser 9000 Rubel zur
^ l w b i n , / ^ Mrchenwaggons für die Eisenbahnlinie

. ^ s^n'sl'Krasnojarsl.
' l s i c h . ^ ' " I n s u r g e n t e n f ü h r e r , der sich

? ' " M c> ̂  ^ ie spanische Blätter berichten, hat der
'> ^r«ini .'"Mtensührer Maximo Gomez, bevor er
!'" L fh , „^" Staaten verließ, um nach Cuba zu gehen,

^o ^ " einer nordamerilanischen Gesellschaft für
^ l c i n , ^ " versichert. So ein moderner Ritter hat
> ^ ^ p u r von Romantil.

^ l l l - und Provinzial-Nachrichtenl
!')'" de? «̂  ° ^ ? chste Spende.) Se. k. u. l. Majestät
>l,g ^ ' """lligen Feuerwehr in Görjach eine Unter-

2"5t>ills. ^' °"^ Allerhöchstihren Privalmitteln
l o i . ^ l ^ " ^ " ^ " geruht. - r .
^ ^ e r h ^ e n d e . ) Se. Majestät der Kaiser haben
« b'Mll i? '" Entschließung vom 19. Jul i l. I . über
ein"° eitM ' ^ ° " der Verwaltung der Adelsberger
tz^ Äelrä', 'N ^fassten Beschluss die Verwendung
!ü! ^"i°t,kp! " ° " ^ l ) 0 sl. aus den Mitteln des
«h> phe in n " Theilung der durch die Erdbeben-
z»^ ' "nt> I 3'^ch und Umgebung Betroffenen mit

2ll zu /'"Abbrändler ' " Töplitz mit 200 st. aller-
l" , " (Am . ' ^ " N"uht. - o .
^ " ' b l , ^ ^ l- S t a a t s « O b e r g y m n a s i u m
»Hl der V l l ! ^ " ^ " die mündlichen Maturitätsprü-
^ » » ^ ^ ' E l l l s s e am 25. d. M. unter dem Vor-

fitze des Herrn Landes»Schulinspectors Suman beendet.
Derselben unterzogen sich 33 Candidate« dieser Abtheilung,
von denen neun ein Zeugnis der Reife mit Auszeichnung
erhielten.

— ( A n der k. l. H e b a m m e n - L e h r a n s t a l t )
fanden am 27. Jul i unter dem Vorsitze des Dlrector-
Stellvertreters Dr. Zu f t anc die strengen Prüfungen in
deutfcher Sprache statt, welchen sich 9 Cadibatinnen, dar«
unter 4 Stipeudistinnen, unterzogen hatten. Als Prü-
fungs-Calcul erhielten 3 «sehr gut», 4 «gut» und 2
< genügend». — Der Abstammung nach waren von den
Canditatinnen 3 aus Krain, 2 aus Kärnten, je eine aus
Oberösterreich, Steiermarl, Istrien und Italien. Als Gast«
Prüfer fungierte Primararzt Dr. Ritter v. Bleiweis.

* ( D e r gestr ige S o n n t a g ) bescherte zwar den
Bewohnern Laibachs eine ganz respectable Sonnenglut,
die aber immerhin in den schattigen Anlagen und präch-
tigen Gärten der Stadt und ihrer Umgebung zu ertragen
war. Besonders Unternehmungslustige flüchteten sogar
mittels Eisenbahn nach Overtrain, trotzdem man — und
nicht mit Unrecht — behaupten lann, es sei dort nicht
minder heiß wie in Laibach.

— (Kirchl iches.) Gestern begann wieder der
regelmäßige Gottesdienst in der nunmehr hergestellten
Klosterfrauenlirche.

— ( P a t r o c i n i u m . ) Gestern fand in der Pfarr-
kirche zu St. Ialob die solenne Feier zu Ehren des
Pfarrpatrons statt. Um 6 Uhr morgens wurde vom hoch-
würdigen Canonicus Johann Rozman ein Hochamt
celebriert, um 9 Uhr vormittags wurde die Festpredigt
und nach dieser ein Pontificalamt, celebriert vom hoch-
würdigen Herrn Propst Iarc, gehalten. Um 5 Uhr nach-
mittags fand die feierliche Litanei statt.

— (Ve rung lück t . ) Es vergeht leider kaum ein
Tag, an dem nicht irgend ein Unfall anlässlich der Vau-
arbeiten zu beklagen wäre. Am Freitag stürzte bei Demo-
lierung des Cenker'schen Hauses in der Gradisa der Plafond
ein, wobei der Arbeiter Franz Verbel aus St. Martin
unterm Großkahlenberg schwer verletzt wurde. An dem
Aufkommen des Verunglückten, den man ins allgemeine
Krankenhaus transportierte, wird gezweifelt.

* (La ibacher V i c y c l e -C lub . ) I n durchaus
würdiger und der Feier entsprechender Weise feierte ge-
stern der Laibacher Vicycle»Cluo sein zehnjähriges Stif-
tungssest. Wir wollen heute nicht länger bei den Ver-
diensten verweilen, die sich der rührige Club im Verlause
seiner um das Sportwefen so ersprießlichen Thätigkeit
erworben, und nur der Abwicklung des gelungenen Fest-
programme« einige Worte widmen. Das Fest ward recht
sinnig durch einen Vlumencorso eingeleitet, an dem sich
gegen 30 Radfahrer auf geschmackvoll mit Blumen ver-
zierten Bicycles betheiligten. Insbesondere erregten zwei
mit Edelweiß reich geschmückte Näder, ein von Phantasie
zeugendes Boot, und ein schön mit Kornblumen decoriertes
Rad besonderes Wohlgefallen. Durch Abgeordnete ehrten
der Cyclisten-Club Trieft, der Grazer Bicycle-Club und
Radfahrer aus Adelsberg das Fest. Der Corfo begann
um 2 Uhr nachmittags, indem die Radfahrer angesichts
einer ungemein zahlreichen Zuschauermenge zweimal um
die Sternallee suhren und sich sodann durch die Schellen-
burg-Gasse, Triesterstraße. Franz-Iosef-Straße und Wiener-
straße zum Tauzher-Hof begaben, wo ein gemüthliches,
anregendes und abwechslungsreiches Fest veranstaltet
wutde. Die Reglmentslapelle animierte das zahlreiche
Publicum durch treffliche Vorträge zu reichem Neifalle.
Ein vom Leiter der Kapelle Herrn Götz dem Club ge-
widmeter Marfch musste über allgemeines Verlangen

heinfä < ^ " meine Einwillimmg gebe und die
^ ' 3 ° « M M ^ ' « g billige.'. '
^ ^ " l '5 Werner ihr selbst sagen,, entschied
^ ^ 'st e ^ Zechen sich °uch nicht in Fanny,

.^' ^ edel und hochherzig, wie sie

^ . " ^ 3 n m ^ ^ in melancholisch; junge Damen
.^? ' 'aber» ^ ernst sein.» gestand Frau von
l ^ t e t ist ^ ' " ' to sich bessern, wenn sie erst
. K Kleidern ^ ^ unsagbar traurig in ihren
" ' N ^ weis ""6- W m betrauert sie eigeutlich?»

^» li es nicht; sie spricht nie von ihrer

^<tt?. w e mir, sie sei eine Waise. Wer war

. '^. "" schlug erstaunt die Hände in-

l, ^ H ' ^ ^ " " "chts von ih r? , fragte sie

! l ^ s i e ' ^ , , ^ i c h ihr meine Kinder anvertrauen
3 > r ^ j ^ " « Fortschritte machen und dass ich
^ ^ ^ i l a t ^ -Schwester liebe. Weuu sie erst mit

3 ^ o ^ 'Eir ^ Z?iss, . bestätigte die alte Dame
^ 5 ' F Zriiul ^'cherlich aus feiner Familie; das
^ " <ten»^' 9lun ^ b^a.. die große Znm>lg,mg zu

^ Ä ° I c b ' ^ " haben mich duch verstaudeu,
^thei l > ^ Verbindung nicht ungern

Gertrud saß noch' lange in Gedanken; sie liebte
ihre junge verwaiste Freundin, aber es wollte ihr
nicht in den Sinn, dass sie eine passende Gefährtin
für den kleinen Werner sei.

Erst jetzt siel es ihr auf, dass sie doch eigentlich
wenig von dem früheren Leben der Erzieherin wisfe,
obgleich dieselbe nun schon seit Monaten ihre Haus-
genossin war. Sie schien weder Hoffnungen für die
Zukunft, noch Interesse für die Vergangenheit zu
haben; nur für Johanna Zellberg hatte sie ganz be-
sondere Zuneigung gefasst.

Das Verhältnis beider zueinander war ein so
inniges, wie es zwischen Mutter und Tochter nicht
immer ist. Alberts Schwester schien wieder neues
Interesse am Leben zu gewinnen, sobald Fanny ihr die
Zeit verkürzte. Sie war nach Vuchendorf gekommen,
als das Unglück der «Arkadia» noch frisch in jeder-
manns Gedächtnis lebte. So war es nur natürlich,
dass Johanna ihrer jugendlichen Freundin alle Einzel-
heiten wiederholt erzählte und den herben Verlust
schilderte, den ihr Bruder erlitten hatte und von dem
er sich niemals zu erholen imstande sein würde.

«O, glauben Sie das nicht,» warf Fauuy ein,
«die Männer sind gewöhnlich nicht so gefühlvoll wie
wir Frauen. Vielleicht machte der Eonful sich nur
wenig aus seiner Gattin, da er sie doch allein nach
Deutschland reisen ließ.»

Aber Iohanua widersprach lebhaft: « M m e wbe
Fanny, er trug sie auf den Händeu. er liebte sie
grenzenlos, und auch ich würde sie wie meine eigene
Schwister geliebt habm.» (Fortsetzung folgt.)

wiederholt werden. Um b Uhr nachmittags fand eine
fthotographifche Aufnahme der Clubmitglieder durch Herrn
Helfert statt. Wir sind überzeugt, dass auch der weitere
Verlauf des fröhlichen Festes, den wir nicht weiter ver-
folgen konnten, dem vielverheißenben Anfange entsprach,
denn noch manche Ueberraschungen, wie Feuerwerk und
dergl., harrten der Gäste. Ein kostbares Angebinde hat
jedoch der Club der Allgemeinheit, der Radfahrerschaft
gefpendet in der Gestalt eines Wegweisers durch Krain
und das Küstenland. Diesem wertvollen Werke, das, wie
das Vorwort zutreffend bemerkt, ein patriotisches Werk
zur Förderung des Fremdenverkehrs bildet, sei demnächst
eine ausführliche Besprechung gewidmet.

— ( E i n u n v o r s i c h t i g e r R a d f a h r e r . ) Am
26. d. M. um halb 8 Uhr früh wurde am Franzens-
quai eine Köchin von einem Radfahrer überfahren.
Die Verletzungen find leichte, und wurde die Köchin in
häuslicher Pflege belassen. I m Interesse der persönlichen
Sicherheit erscheint es angezeigt, an Freitagen, wo am
Franzensquai der Fischmarlt abgehalten wird, das Rad-
fahren dafelbst zu untersagen.

— ( S o n d e r z u g G r a z - A b e l s b e r g - T r i e s t '
Venedig.) An dem vom Festausschüsse des 12. Bundes«
tages des deutschen Radfahrer-Bundes zu Graz von dort
aus nach Trieft und Venebig eingeleiteten Sonderzugcs lann
sich jedermann betheiligen. Derselbe verlässt Graz am
Mittwoch den 7. August 1885 um 5 Uhr 35 Minuten
früh und langt um 1 Uhr 20 Min. mittags in Adels«
berg an, wo nach Einnahme des Mittagsmahles die w?lt<
berühmte Grotte, welche eigens beleuchtet wird, besucht
werden soll. Die Weiterfahrt erfolgt um 5 Uhr nach-
mittag«, die Ankunft in Trieft um 7 Uhr 15 Min.
abends. Die Äeforgung der Unterkunft fowie die Führung
bei der Besichtigung in Trieft übernahm in zuvorkom-
mender Weise der Triester Ciclysten-Elub. Zur Fahrt nach
Venedig wird der am Donnerstag um Mitternacht von
Trieft abgehende Dampfer benützt. Für den Aufenthalt
in Trieft wird den Fahrttheilnehmern ein vom Festaus-
schüsse gegebener, ausführlich und übersichtlich geschriebener
Führer zukommen. Die Karten für die Schiffahrt von Trieft
nach Venedig werden in Trieft gelöst. Die Meldung muss
bis längstens 28. Jul i 1895 an die Festlanzlei, Graz,
Iungserngasse 2, erfolgen.

— ( A u s S t e i n ) geht uns die Nachricht zu,
dass für den dort in Aussicht genommenen Brückenbau
nunmehr ein neuerliches Project mit Eisenconstruction
und steinernem Mittelftfeiler ausgearbeitet wurde und auf
Grund dessen die Localverhanblung am 7. August l. I .
stattfinden werde. —o.

— ( S a n i t ä r e s . ) Die Blatternepidemie in der
Gemeinde Kostet, Bezirk Gottschee. welche dortselbst und
auch in einigen angrenzenden Gemeinden herrschte, ist
gegenwärtig als erloschen zu betrachten, da seit 1. d. M.
leine neuen Erkrankungen mehr vorgekommen sind und
die letzten zwei kranlen Kinder der Genesung entgegen»
gehen. Von den gesammterkrankten 116 Personen sind l 1,
darunter 9 ungeimpfte, gestorben. I n der Gemeinde
Nesselthal und Niederdorf haben sich auch in diesem Mo-
nate Varicellen gezeigt, welche in einzelnen Fällen zu der
irrthilmlichen Annahme des Herrschen« von wirtlichen
Blattern von Seite der Gemeinden Veranlassung gegeben
haben; im ganzen erkrankten 9 Personen. I n der Ge-
meinde Oßilnitz sind gegenwärtig zahlreiche Kinder mit
sehr heftigen Keuchhusten befallen, welcher sich ungemrin
rasch über einen großen Theil der Gemeinde verbreitete;
ein Kind ist hieran auch gestorben. Von den in einigen
Gemeinden des Gerichtsbezirles Sittich an Masern er-
krankten 50 Kindern sind bisher 43 bereits genesen,
mithin sich der Stand der Kranken nur noch auf 7 be-
läuft. Diese Epidemie hat keine Opfer gefordert. —c».

— (K. l. A r c h i v rath.) I n der letzten Sitzung
des k. k. Archivralhes referierte Graf Petenegg über die
Aufbewahrung und Sicherung der alten Matrilenbücher.
Nach dem Antrage des Referenten wurde einstimmig be-
schlossen, das Ministerium des Innern zu ersuchen, an
das Ministerium für Cultus und Unterricht mit dem
Vorschlage heranzutreten, im Wege der Ordinariate auf
eine Regelung der psarramtlichen Archive hinzuwirken,
damit dieselben, insbesondere auf dem Lande, besser, zweck-
mäßiger und leichter benutzbar verwahrt werden. Ferner
soll Veranlassung getroffen werden, dafs eventuell die für
die Amtswirlsamkeit der Pfarrer entbehrlichen Archivalien
und alten Matrilen sowie auch die nach Vorschrift des
Concils von Trient bei jeder Pfarre zu führenden
Memorabilienbücher an die betreffenden Landesarchive ab-
gegeben werden. Zum Schlüsse lamen die von den Pro«
fessoren Redlich und Vudlnszlu entworfenen .Grundzüge
einer Archivordnung für die dem l. l. Ministerium de«
Innern unterstehenden Archive» zur Verhandlung, die nach
einer zweistündigen D.'batte, an der sich fast alle An°
wesenden beteiligten, mit geringfügigen Abänderungen
angenommen wurden.

— ( P r ü f u n g e n f ü r die Eise n b a h n -
bed ien ste ten.) An die Verwaltungen der Privat-
eisenbahnen hat die Generalinsp?ction der österreichischen
Eisenbahnen vor kurzem einen sehr wichtigen Erlass ge«
richtet. Derselbe betrifft die Berichterstattung über die
Vornahme der Prüfungen des Diener- und Arbeiter«
personales bci sämmtlichen Zweigen des Executivdienstes.
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Die Generalinspection weist auf die große Wichtigkeit
einer fortgesetzten sorgfältigen und gründlichen Belehrung
des Vahnpersonals über seine Dienstesobliegenheilen hin,
sowie auf den hohen Wert der periodischen Prüfungen
aus den bestehenden Vorschriften, und fordert die Ver-
waltungen auf, diese Dienstesangelegenheit im Interesse
der Negelmäßigleit und Sicherheit des Bahnbetriebes un-
ausgesetzt im Auge zu behalten sowie dahin zu wirlen,
dass diese Belehrungen und Prüfungen jederzeit in einer
zweckentsprechenden und den gewünschten Erfolg ver-
bürgenden Nrt und Weise vorgenommen werden. Gleich-
zeitig ergieng an die Verwaltungen der Auftrag, bis
längstens 1. October 189b an die Generalinspeclion zu
berichten, in welcher Weise die Vornahme der betreffenden
Prüfungen geregelt ist. Für diese Prüfungen ist auch eine
Intervention von Organen der Generalinspection in Aus-
ficht genommen.

— ( F ü n f z i g j ä h r i g e s P r i e f t e r j u b i l ä u m . )
Monsignore Lucas I e r a n , päpstlicher Ehrenlämmerer
und Capitular des hiesigen Domcapitels, wird am lom-
menden Sonntag fein 50jährige« Priesterjubiliium feiern.
Der hochw. Jubilar ist am 16. October 1818 zu Afriach
ob Pölland geboren und wurde am 3. August 1645 zum
Priester geweiht. Dermalen erfreut er sich, obwohl fchon
im 77. Jahre, voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit.
Ganz befonders war er mit dem verstorbenen Dr. Ritter
von Bleiweis in literarifcher Beziehung thätig. I n
charitativer Beziehung wirkte er und wirkt noch immer
fehr thätig und eifrig. Die arme studierende Jugend
verehrt ihn wie einen liebevollen Vater, und fo mancher
verdankt dem hochw. Monsignore fein Fortkommen und
jetzt feine Existenz. Der heurige Jahresbericht des Lai«
bacher l. l. Obergymnasiums führt auch ihn unter den
Wohlthätern an mit den Worten: «Darunter in hervor-
ragender Weife der hochw. Monsignore Canonicus Ieran
. . . . erfreuten sich viele Studierende edelmüthiger Unter-
stützung durch Gewährung der Kost.» Als Redacteur des
flooenischen Wochenblattes «Danica» wirkt er fowohl in
ascetifcher Beziehung und für das Missionswefen sehr
viel Gutes. Auch wir rufen dem allverehrten Iubel-
priefter zu: ̂ Vä inulw» anno«!

— ( P o l i z e i l i c h e s . ) I m Verlause der gestrigen
Nacht wurden 19 Verhaftungen wegen nächtlicher Ruhe-
störung, excefsiven Benehmens u. dergl. vorgenommen. An
drei Orten fanden Raufereien statt.

* (Ve rung lückung . ) Am 22. d. M. gegen
8 Uhr vormittags führte der Kutscher Josef Schneider
von Unterwarenberg mit einem jungen Pferde 2000
Schindeln im Gewicht von circa 3 Centner auf dem sehr
steilen, von Rothenstein nach Unterwarcnberg führenden,
gut erhaltenen Gemeindewege. Obwohl Schneider in
Rothenstein zwei Räder sperrte, kam der Wagen auf dem
steilen Wege in eine schnellere Bewegung und fiel infolge
dessen ein Bündel mit 150 Schindeln auf die hinteren
Füße des Pferdes. Das Pferd wurde fcheu, entrifs sich
der Wagendeichsel und fchleuderte den Schneider, welcher
vorne die Deichsel und das Pferd hielt, auf die Steine
neben dem Wege. Schneider wurde in fchwer verletztem
Zustande nach Hause gebracht, wo er am 23. d. M. circa
1 Uhr früh verfchied. Beigefügt wird, dafs sich auf dem-
selben Wege am 17. d. M. gleichfalls ein Unfall er-
eignete, da dem Iofef König aus Rothenstein eine Fuhr
mit 400 Schindeln umfiel und auf ihn stürzte, wodurch
er einen Bruch des linken Oberarmes erlitt. —r.

— ( E i n s t u r z e ines Mo lo . ) Am 26. d. M.
stürzte der im Bau bsgriffene neue Molo bei Santa
Sabba ein, welcher im November der Seebehörde hätte
übergeben werden follen. Bei hundert Meter desselben
liegen unter Wasser, nur der Kopf des Molo ist unver-
sehrt. Der Schaden beträgt 70.000 fl. Kurz vorher war
eine Gesellschaft am Molo gelandet. Die Schuld liegt
an dem schlammigen Grunde, der die Last nicht tragen
lonnte.

Neueste Nachrichten.
Gelegraintne.

Wien, 28. Jul i . (Orig.-Tel.) Die «Wiener Abend-
post» meldet: Der Minister des Innern richtete einen
Erlass an alle politischen Landesbehürden, wonach mit
Nücksicht auf die von der ungarifchen Regierung ge«
stattete Wiederaufnahme der Einfuhr der serbischen
Schweine in die Contumaz-Mastanstalt Steinbruch die
Einfuhr von Schweinen ausfchließlich ferbischer Pro-
venienz, welche die Veterinär-polizeiliche Beobachtung in
Steinbruch anstandslos überstanden, vom 1. August an
anch nach Oesterreich-Ungarn zulässig ist.

Dessau, 28. Jul i . ' (Orig.-Tel.) Der «Staats-
anzeiger» meldet, dass Prinzessin Friedrich von Anhalt
hente auf Schloss Hohenburg gestorben ist.

Brüssel, 28. Jul i , 12 Uhr mittags. (Orig.-Tel.)
Seit 8 Uhr morgens treffen zahlreiche Züge mit
Liberalen uud Socialisten ein, die gegen das Schul-
achtz protestieren wollen. Ueberall' lst Polizei auf-
s te l l t um tne Ordnung aufrechtzuerhalten. I n der
Umgebung des Volkshau^ herrscht lebhafte Vcweqnnq.
Bisher hat sich wnerln Iwischensall ereignet Der
Himmel ist bewölkt.

Brüssel, 29. Jul i . (Orig.-Tel.) Die Protest-
kundgebungen gegen das Schulgesetz sind bei äußerst
zahlreicher Betheiligung ruhigst verlaufen.

Stockholm, 28. Jul i . (Orig.-Tel.) Der Versuch
des Staatsrathes Thorne, ein neues norwegisches M i -
nisterium zu bilden, gilt dem «Stockholmer Tagblad»
zufolge als gescheitert, nnd zwar namentlich wegen der
Schwierigleiten, welche sich hinsichtlich der Besetzung des
Postens des norwegischen Staatsministeriums in Stock-
holm ergaben. Für diesen Posten ist Engelhart vor-
geschlagen, da Staatsminister Gran es abgelehnt hatte,
definitiv diesen Posten beizubehalten. Heute abends wird
ein gemeinsamer schwedisch-norwegischer Viinisterrath
abgehalten.

Noul, 28. Jul i . (Orig.-Tel.) Die Agenzia Stefcmi
meldet aus Constantinopel vom heutigen: Der italienifche
Botschafter Catalani ist heute morgens infolge eines
Herzschlages Plötzlich gestorben.

St. Vrienc, 27. Jul i . (Orig.-Tel.) Gestern mor-
gens ist ein Zug, welcher Pilger aus St. Anne und
Auray führte, in der Nähe von St. Vrienc entgleist.
12 Perfonen wurden geto'dtet und 25 fchwer verwundet.

Madrid, 28. Jul i . (Orig.-Tel.) Der Streik der
Bäcker ist beendet.

Sofia, 28. Jul i . (Orig.-Tel.) I n der Kathedrale
fand gestern ein Requiem für die Opfer der im Pro-
cesse Beltschev Hingerichteten statt, welchem ein zahl-
reiches Publicum beiwohnte. Ein Theil der Anwesenden
begab sich sodann zu den Gräbern der Betreffenden,
wobei Reden gegen das Regime Stambulov gehalten
wurden. Die Menge wollte hierauf vor dem Grabe
Stambulovs Demonstrationen veranstalten, was jedoch
die Polizei verhinderte.

Bukarest, 28. Jul i . (Orig.'Tel.) Wie von gut
unterrichteter Seite gemeldet wird, sei der bulgarische
Wetropolit Clement angewiesen worden, dem Minister
desAeußern, Fürsten Lobanov, den Vorfchlag zu machen,
Rufsland folle den Prinzen Ferdinand unter der Be«
dingung formell anerkennen, dafs die auswärtige Politik
Bulgariens in Zukunft gänzlich von Rufsland geleitet
werde und dass Prinz Boris zu einer vom Prinzen
Ferdinand zu bestimmenden Zeit den orthodoxen Glauben
annehme.

Alcxandrieu, 28. Jul i . (Orig.«Tel.) Anlässlich der
letzten Sonntag erfolgten Beerdigung eines englifchen
Soldaten in Kairo hatten Einwohner eines dortigen
Stadttheiles Steine gegen die den Leichenzug beglei-
tende englifche Militärabtheilung geschleudert und diefelbe
in einiger Entfernung mit Pfeifen begleitet. Die Po-
lizei hatte mehrere Perfonen festgenommen. Infolge
einer von der englifchen diplomatischen Vertretung er-
hobmen Beschwerde beschäftigte sich der Wiuisterrath
heute mit dieser Angelegenheit, welche voraussichtlich
durch den Gouverneur in Kairo in der Weise beigelegt
werden wird, dass dieser ein entsprechendes Schreiben
an den General Walter richtet.

Athen, 2«. Jul i . (Orig.-Tel.) Der König hat sich
nach Aix les Bains begeben; während seiner Abwesen-
heit führt der Kronprinz die Regierungsgefchäfte.

Athen, 28. Jul i . (Orig.-Tel.) Die Kammer hat das
Budget mit 111 gegen 1 Stimme angenommen. Die
Opposition enthielt sich der Abstimmung.

Athen, 28. Jul i . (Orig.-Tel.) Delyannis wurde
zum Gesandten in Paris, Ranghabe zum Gesandten in
Berlin und Maurocordato zum Gesandten in London
ernannt.

Washington, 28. Jul i . (Orig.-Tel.) Nach amtlichen
Mittheilungen entbehrt die ans Idaho gemeldete Nach-
richt von der Ermordung der Bevölkerung des Iacksons-
Holethales jedweder Grundlage.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 27. Jul i . Gorup, Privatier; Baron de Tranx, Se»
cretär der «Adria», und Schnobt, Ina..; Popper nnd Zenter,
Private, Fiume. — Baron Gratschrciber, Privat, Wütterdorf. —
Ristie s. Frau, Private, Cetinje. — Varauovic, Privat, Ben-
lovac. — Pagels, Oresnig, Heßl, Herlt, (Nrnnwald, Kellermann
und Oriln, Kflte,, Wien. — Lantschncr, Private, Klassenfurt. —
Sippilli und Banelli s. Frau, Private, Trieft. — Haselsteiner,
Bildhauer, M>az. — Caspar, Handelsmann, Wottschee. — Küstner,
Handelsmann, Obcrmösl. — Scherl, Spareasfebeamter, Wolfsberg.

Am M. Jul i . Mas Leo Auersperg, Gutsbesitzer, sammt
Gemahlin, Souucgg. — Graf Erwin Aucrsperg, Reichsraths-
und Landtasssabgeordneter, Turnamhart. — Snsic, l. und k.
Oberst i. R., s. Familie, Cilli. — Wofchnagg, FabrilsbesilM,
s. Töchtern, Schönstein. — M m , Gutsbeschcr, Klinssenfels. —
Vuchler, Kfm., s. Tochter, Trieft. — Ritter vou Langer. Guts»
besser, Werschlin. — Stein uud Orcsnig, M e . , Wieu. —
Hänsler, Gend.-Lieut.. Rudolfswcrt. — Kloss, Ksm,, Frantstadt.
—- Sntte»), Holzhändler, Nirderdorf. - - Eichmeier, Private,
Marburg. — Grnntar, l. t. Notar, Reifuih. — Nnwigler, Privat,
Stein. — Gnttmann, k. l. Finanzbeamter, und Miheuz, Speng-
lerin, Laibach. —' Domladisch jnn,, Kfm., III.»Feist ritz. —
Kraut, Kfm., Haida.

Hotel Elefant.
Am 27. Ju l i . Klee, Bahnbeamter; Trur.a. laif. Rath;

Dr. Hanns; Frank, Kovacs, Henlel n. Braun, Kflte., Wien. —
Coglevina, Inssenieur, Graz. — Breslvar, Privatier, Ober-
Laibach. — Lapajne, Kfm., Idr ia. — Suuchter, Privatier,
f. Frau, Agram. — Hansfe. Kfm,, Dresden. — Raab, Fach-
fchnldirettur, ssriedeberg. — Müller, Kfm,, Donsdorf. — Nuwal,
Beamter, Eignern. — Stern, Kfm., Graz. — Fabris, Priester,
Trieft. — Meier, Kfm., München. — v. Braciszewsli, Student,
Villach.

Am 28. Ju l i . Schleimer, Privatier, Laibach. ^ Ä A .
Student, Graz. — Daveglia, Rentier, s. Frau; Re i sau^ z.
sevich. Znissg, Grünubaum, Iesslics, Privatiers; Krauss, ̂  ,
Witwe, Trieft. - Vabie, Privatier, Fraudorf. — Schaut«. «"^
meister,Hammerstiel. —Sell f. Familie, Tturia. ^ ^ N « ' ^
l. lind l. Lieutenant; Dr. Kol,l, Privatier, Görz. - / , M
Sohn, Berlmaun, Rauch, Ving, Iamnitz f, Frau, "°"Mc,
Wien. — Mühlig, Ingenieur, Trplch (Böhmen). — "̂
l. u. k. Oberlieutenant, Klagenfurt.

Hotel Lloyd. ,
Am 25. Ju l i . Lulan, Stud. I u r . , Wieu. - ^ » c .

Kfm., Temic. — Ogorclee, Abiturient, Rudolfswert, — " A.
Lehrer, Nymburg. — Piruat, Spensslermeister, Agraüi> ^ ^
binsser, Kfm., f. Frau. Littai. - Stritos, Kfm., Nllenmai"
Pipan, Geistlicher, Pola. ,. ̂

Am 26. I n l i . Zagar und Mletuz, Kflte., Alten""" ' ̂ .
Zurc, Gastgeber, Rudolfswert. — Cabrian, Lehrer, AgM
Stufet, Kfm,, Mottling, ^

Verstorbene. «
A m 27. J u l i . Victor Armie, Schriftsetzer,^^

Coliseum, Luugentuberculosc. — Julius Rosmauit, «ro
Sohn, 4 M,, Wienerstraße, Arbeiterhäuser, Darmlatarry.

I m S f t i t a l e : ^s,
A m 2 6, J u l i . Margarethe Abc, KaischlerZ'To»

8 I . , Contusion.
I m S i e c h e n h a n fe. . ,„

A m 2 7. J u l i . Maria Dimnik, Inwohnerin, ?
U2,l'Ä8MU8 8enil>3.

Lottoziehung vom 27. Jul i .
W i e n : 38 1 83 40 ^ -
G r a z : 34 27 86 2 6 6 ^ ^ .

Meteorologische Beobachtungen in Äback>>

Z HL W u i V " Mm" ^« Himmel« Z^

Z Z-ch Z° ^-----^
^ > 8 U . N . 735'6 > 28-8 > SO schwäch ljeitel

^ »Ab. 735-4 22-7 , SO. fchwach ^ e i t e r ^ ^ ^
7U. Mg. 7360 18» l O.'fchwach ! heiter g0

2«. 2 . N . 735 2 30 3 S N . miihig ! l M "
^ »Ab. 735-1 2 1 9 SW. schwach ! he i te r^^s

29.17 Ü. Mg.! 734-8 > 18 0 iSSW. schwach! dnnst i i " '^ ^,
Das Tagesmittel der Temveratnr vom San ls ' ^ ^

Souutag 22 8" uud 23-4", beziehungsweise um 3-U">>"
über den« Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianusch"
Ritter von Wissehrad.

Gutachten des Herrn Dr. Karl Ritter """
Bleiweis-Trsteniski < ^ "

Primar.Arzt der intern. Abtheilung des allg. K m " ! " ^ H, ,,
Leiter der lrainischen Landes»Irrenanstalt in ̂ . ^ !>
Aestälisse mit VerssniMn, dass China Terra»" ^ ^

Ei fen von den Kranlen gerne genommen wurde, u ' , ^ ̂
sonders bei Reconvaleseenten nach Erfchöftsungstranl>)
bei blutleeren Individuen sehr gut bewährte.

Laibach, 4. Januar 1«l>5. .««l»ll''

Gutachten des Zerrn Dr. Vincenf O " ^ >
Priinav^Arzt iin allss. Kranlenhaufe in ^ " ' b a ^ ^'

China Servaval lo mit Eise« habe ich " u ,,^B'"^
Erfolge bei Schwäche und Blutarmut angewendet, ^^ ^,
verdient hervorgehoben zn werden, dafs es von den '< ^ ^
Widerwillen leicht durch längere Zeit genommen '"^',s„ft»'s)!
scheinungen seitens der Verdanuugsorgaue heruo^> ^t I l
geeigneten Fällen werde ich dieses vorzügliche ^ ^ l
anwenden. . l

Laibach, 10. Januar 1895. ^ « 5 « ^
^ ' 5.,l»ttl

Gutachten des Herrn Dr. Julius 3/Y «,
Director des Elisabeth.Kinderfuitals in ^ " ^ ^ 0 ^ !

Ich bestätige mit Vergnügen, dafs ^ h ' " " . , , G ' ^ 'M
mit Eisen von den Kindern im hiesigen W M " ) ,̂  W>
sehr gerne genommen nnd gut vertragen wurde,
war eine recht befriedigende. ,.,, »

Laibach, 9. Januar 1895. g o d " ' I

' H l< . l ^
Gutachten des Herrn Dr. Stanislaus ^ ,̂,,

l. l. Bezirtsarzt nnd Bahnarz^ ^^V^ml ^
Ich hatte den Versnch der <5hi„a " " , , l i ' ^ /

Eisen an meiner eigenen Tochter mit dem M " ^ >"
macht und zugleich Gelegenheit gehabt, I h r Prapa"
hultenmalrn zu ordinieren. ,,l>

Laibach, 4. März 1895. ^ . a t « " l"' .,^1
Gutachten des Herrn Dr. Alois Valc» .

v. Marchthurn , ga»'"
l. l. Reg.'Rath, l, f. Professor der Gebnrtshilsl', l> ̂  ^'

uud Spitalsdirector. P, „» 6
Nach diesbezüglichem Eiuveruehmen />lr ^^^!>^i>>.

Krankrnabtheilnngs'Vurständc steht die «efertlgll ^.^^, ^
an, wahrheitsgemäß zn bestätigen, dass sich das ^ ̂ „ c !
TevravaUo mit Eisen als blutuerbesfcrno^ ,^l
bewährt hat. i 3 ^ «^

Laibach, 24. März 1895,. ^ ,,,,, L'<^
Landes.Wohlthätigle!tsAnstaw»^^X

vr. H,. V»1vut» N ä 1 o r v ^ 5 ^ ^ Z,̂

«Oaibacher Zeitung», l,ci "cMi ^
Abonnement mit diesem B " " ^ ^
werden liöflichft ersllcht, die " , „ss"'^
nnmerntion t> ,^ l< I , ^^ t )« " " ^ „ l ^
die Eapedition ununterbrochen
zu können.
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Course an der Wiener Börse vom 2 7 . J u l i 1895. ^ dem oMeum Coursblane

»"'V^''.e..te in Noten
'"'"«'", ° e > . ^ " ' 1«085 1010b
" '̂lbei v»r. °"'°l-Ä"«"st ,lK,.8l> l o i _ .

1 ^ " ^,na.»»er Juli 10,10 10130

«!dbr.^,2yst 15V25 ,58 2i>

^ / " ' w ! ! ' . ^ ^ "euerfrei 12» 55 123 75

" ^ i e l ü^'^«»"'währ..

' ^ r Ultimo . . i»0M»10i-io

-Kd,U«>W E.. steuersiel

P^U,1UA)n . ^ n i n E i l l , . ,

°'^7""steuerfH
^ " l - ^ » r . N ° m . . , 0 0 - 1 0 l -

''^«,.< ^^ ls"b. .«ct le« .

" » " " "

^ ^ ° W ' « , 2 < ) < 1 f l . < l V l . » « » - 2 L 4 -

Velb Wa«
Vom Staate zur Zahlung

übernommene lkisenb.'Psior.»
Obligationen.

Elisabethbahn «00 u. 3000 M .
für 800 M. 4°/„ 11S10 1 W -

Elisabethbahn, 400 », 2000 M ,
200 M, 4"/t, 132 — 124 -

ssranz-Ioseph-B., Em, 1884,4°/« 100 75 INI 75
Galizische »arl -Ludwig - Bahn,

<tm, 1881, 300 st, S. 4°/u . «9 40 100 40
Uorarlberger Valm, Em. 1884, .

4"/„ (dw. Et.) S,, f, 10» f l , N, l»9 75 l00 ?L

Ung, Voldrente 4"/« per Casse — — —--
bto dto, per Ultimo . . . . 123 20 123-40
bto. Rente in Kronenwähr,, 4°/„,

steuerfrei sur200ttronen«om. 9!» 85 10005
4°/„ dto, dto, per Ultimo . . 99.85 lU» 05
dtll.Tt,!i.Äl,Golb10Nst.,4'/,°/i, 125 20 12«'-
bto, bto. Silber 10» fl., 4'/,°/n 102-80 1«2 80
bto. Staats-Oblig, (Ung. ONb.)

v. I . 1876, 5°/„ 122 3?> 123 3Ü
dto.4'/,°/<>SchaniregaIMbl.-Obl. i u i 25 102 25
dto. Präm,-Anl, b 100 st. ü, W, 158«, ,!>k"?b
dto. dto. k äN st. ä. W, 157 50 >58'5N
Theik'Ncg.-Lose 4°/» 100 st. . 14b 25 14U 75
Grundentl.«Gbligationen

(für 100 fl. CM.).
5"/„ galizische - - - - -
5°/<, nieberüsterreichische , . . 109-75 — —
4°/„ lroatische und slavonische . 98 75 -----
4°/n ungarische (100 st. ö.W.) . S8'2t» 99-25

Andere ässenll. Anlehen.
Duiian^teg. Lose 5 " / „ . . . . 13050 131-50

dto. -Anleihe 1878 . . IU9 — 110 —
Anlehen der Stadt Viirz. . . 1 1 2 - —-—
Anlehe» d, Stadtgemeiiide Wien 10640 10? 40
Anlehru d. Ttlldtgemeiude Wien

(Silber oder Void) . . . . 12950 13l'i>0
Prämien Anl. d. Stadtam, Wien 171 — 172-.-
ÄörsebauMnlelM, verlosb. 5°/„ 102'— 103- -
4°,„ Krainer Äanbe^Nnlehen . SU'»5 — —

Velb Ware
llfandbrleft

(für l«0 st,).
Bober, allg. üst. in 50 I , vl.4°/nG. 121 - -12150

dto. „ „ in 50 „ 4°/» —-— —-—
dtll. ,. ,, in5U „ 4°/̂  »9 W 10070
dto. Präm-Schlbv, 3"/n, l.Vm. N7 2ü 118 —
dtu. dto, 3»/„, I I . ltl». 118 75 119-50

«, üsterr,Lllnde«-Hyp. «nst.4"/« l « u — 100-80
oest.-ung. Ban» Verl. 4'/,°/« . - ' — — - —

dto. dto, „ 4°/n . . 100 40 1U1-20
dto. bto. 50jahr, ,, 4°/„ . . 1U0'4N 101 20

Vparcasse, I.ijst,,8UI. ü'/,°/a vI. 101-50 — —

Priurität««Gbligalionen
(siir 100 st.).

sserdinand« «ordbalii! <l>n. I8»<> 100 «0 I01-s>0
Oesierr, Norbwestbahl, . . . 1 i l l»n i i2'80
Staatsbahn 225— - —
Eüdbahn il 3°/„ 170-70 171 70

dto. k ü°/o 131 KV 132-25
Una,-gllliz. Aahn H U — 111-—
4°/l, Unterlrainer Bahnen . . »9 50 100 —

Diverse Las»
(per Stück).

Nudapest-Vasllica (Dombau) . 8- - 8>3c
Creditlusr lou fl 189-50 2U0'50
Clan, Lose 40 f l. EM. . . . 59 25 60-2!,
4«/t,D°»au Da»,pfsch.100st.EM, 145- 15!,-..
Ofener Lose 40 fl «1-bN 62-50
Palfs»'Lose 40 fl. L M . . . . « 1 - 82-.
«uthcu Kreuz, Oest.Ves. v,, 10 fl. 17-50 18-—
Mothen ttreuz, Ung.Ocs. v., 5 fl. 11-25 1185
«ütwlph Luse 10 fl 23-50 24-50
Salm Lose 4» st. L M . . . . 70 — 71 —
St.'Oeiwiö Lose 40 st. CM. , 72-»0 73L0
Walbsteii! Luse 20 fl, CM, . . 53'— 55 —
WindilchsslM Los? 2» st, CM. . —'— —-—
Gew,'2ch,d.3^,Präm, Tchnldv.

b, Vodencrcbitanstalt,!, Em. . 19-25 20l5
dto. dto. I I . Em. 1889, . . 28 — 31 —

üaibacher Lose 23'— 24 —

Geld Ware
<ank»Attt<n

(per Stück).
»nglo Oest. Van! 20« fl. «0°/« <t. 174-L0 175,--
Banlverein, Wiener, 100 fl. . 1«U 50 107 50
Uodcr,'«!,st,,Oest..20Ufl.E,40°/a 541 — 543 —
Lrd<,'Nnst, f. Hand. ii.O, lua fl. .--— . .-—

b<o. dto. per Ultimo Leptbr. 401 — 401L0
Lrebitbnul, «llg. uug., 200 N. . 487'— 487l>0
DeposÜeiibani, Allg,. 20» st. . 249'50 25.025
Escompte-Ves.. Nbröst,, 500 fl. »il, — 9 2 5 -
V i r o u , Casseno,, Wiener, 200II. 323 — 325-—
Hypothelb.,Oesl,.20Ust,25<'/u<«. 9 7 — 99 —
Länderbllnl, Oest., 200 fl. , . »7775 278 25
Oesterr-ungar. Äaxl. 6»U fl. , l<»?0 W74
UnionbllNl 200 fl 350 50 8ül .'>»
«erlehrsbanl, «llg., 140 st. , ,87-— 18» ̂

Altien non Zransport«
Dnternthmungen

(per Stück),
Nlbrech! Bahn 200 fl, Silber . —- — —
Aussig Tepl, «iscnb. 300 fl. . . 1740 i'/«0
ÄÜHm, Nordbahn 15» fl. . . 29»-— 800-50

dto. Westbahn 200 fl. . . . <IU 25 417 —
Äuschtlehrader ltis. 500 fl, CM. >52U 153«

dto, dtll, (lit, L) 200 st. . 5 5 8 - 5 5 9 - ' .
Donau - Dampfschiffahrt« - Ges.,

Oesterr.. 500 st, CW, . . . l»7i-— K73-.-
Drau-E,<Aatt.-Dl,,-Z,)2N0fl,T. —'— ——
D»x.'.Äode»bachel(k,°A,2N0fl.V, 90-50 8l 5,0
sserdinanbsÄtordb, 1000 st. CM, 3572 3580
Lemb, Czer»ow.°Iassy-Vlse!!b,-

«esellschast 2<»n st, Z. . . . 323 — 3 2 5 -
Lloyd, vest., Trieft, 500 fl. CM. 5 5 » - 5N0--
Oesterr, Nordwestb, 200 fl. N. . 297 — 298—

dto. dtll. l M . U) 20« fl. E. 29775 29» 75
PragHuxeiEisenb, I50fl. T. . , 0 5 — ! i N 7 -
Siebenbürger Eisrnbahn, Grste — ' " — '—
Staatüeisenbali» 2!»0 st. S. . . 431 25 431-75
Südbahn 200 sl. S ,1125 111-75
Eüduordb. «erb,.«. 2<«> fl. CM. 225 — 22N- -
TramwllU-Ges.,Wr.,17Nfi.ö.W. 535 — 536 —

bto. <tm.i8«7,2uafl. . . . — — — - .

»elb V a n
liamwal, «es., NeueWl., Prlo'

rität» «lclie» ina ft. . . . 10» 50 l i o —
Ung.Wllj. «tlsenb. 200 st. Silber 2u» eo 2bl» eu
Ung,Westb.(Raab-«raz)20l>fi.V. 2»8 25 w9 2b
Wiener Localbahnen - «ct. < Ve>. 7? - ?» . .

znl»ufin«»Acti»n
(per Stück).

Bauges.. «llg. öst., 10» st. . . 1 1 5 - . - , 1 ' / . . .
«gydier Vifen- und Stahl-Ind.

in Wien 100 fi 7 5 — 77-—
Eisenbalmw.'Leihg., Vrsic, 80 st. 13k''- I37-—
.Mbemühl", Paplerf. u. V. V. 67-- 08 —
Liesinger Ärauerc! 100 f l . . . 123-2!» ,23-50
Monla» HcseNsch., vest, alpine 9320 93-80
Prnger Eiseii'Iüb. Ges. 200 f l . 72b — 72tt —
Ealgo-Tarj. Steinlohlen L0 fi. 720-— ?3U'—
,,Tchlöglmühl", Papiers., 200 fl. 214'75 218 —
„Steyrerm.", Papiers, u. V.-V. 1L8üU ,U95(>
Trlfailer Kohlenw. - Ges. 70 fl. I8l-—,»»-bi»
Waffe!lf.°G..0eN.lnMen,i»0st. «7t;.- »??>-.
Wallgon-Leihanst., Nllg., in Pest,

80 st 522-- s.3<».-
Wr. Ballgesellschaft 100 st. . . ,:,?-.. i^»<—
Wienerberger Zlcgel'Äctien Ges. 3U<-— 38»-—

D»uisen.
Ninsterbam 10030 «00 i»tt
Deutsche Plüye 55 40 53 s.5
London 12l .'»<' 12<sü
Paris > 48 :u 4l! 15
St. Petersbucz —'— —-—

Dalulen.
Ducaten 574 5-/L
20°ffrauc« Stücke »63 904
Deutsche Ne!ch»l!a»l»olen . . 59 4>» 59-47^'
Italienische Aanllwte» . . . 45 95 4K05
PaplerMubel 1-29,« ,-3»

im Schweizerhaus
^Qft». f i n d e t

v" C ? D i e a 8tag, 30. Juli
A«sjnarsche der Truppen zu den

Manövern noch ein

Ü » Militär - Concert
*ewäl»ltem Programme slatt.

(ty^ Hochachtungsvoll
^ ~ \ _ _ ^ H a n s Ml «!.«>*••

ftj«re Existenz
§•****!& Elnkoit>'»eu für Damen durcli
U «Uotfi i ,r M a»«*&e. Massage-Unter-

' ' M j Lloyd», Zimmer Nr. 14, von
> - ^ _ _ (32G4) 2-1

} 6 ^ 2 St. 4380.

Dn
 Razglas.

Ä e l 0 - a v g u s t a 1 8 9 5

a H i i y , ? d e d™ga eks. dražba Ivu

^ n a 4 ? ä a k 0 v e g a S L 3 1 1 a 8 t n e g a '
r, * Wo? ^ L g o l d - cenjenega zem-
11 sioej. ' * s t l 6 4 kaf. obč. BoSjakovo,
dr, ̂  kr P , o p r e i S n Jim dostavkom.
^ U ini°- a J n o »odissie v Metliki
^ • Mija 1895

^ ^ »6 Z. 1866.

^ " ? ' Feilbietung.

ö 3" v 5 " ^ ung der dem Josef
V de ^elo Nr. 5 «ub Einlage

Umwege auf den
ü»i., 2L K gust und den

.>em'V^ber 1895,
l̂»! k Äeli. I ^"9e angeordnet,

^ ^ " s n e r i c h t Sittich am 29sten

(3165) 3—2 St 12.428. j

Razglas.
C. kr. za ra. del. okrajno sodišče v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
ložbe Jožeta Adamiča iz Mal. Lipljenj
St. 17 proti Mariji in Jarneju AdamiOu,
ozir. njunim neznanim pravniin na-
slednikom, zaradi priznanja zasta-
ranja terjatev depraes. 26.junijal895,
st. 12.428, slednjim postavil gospod
Jože Stare, župan v Vel. Lipljenih,
skrbnikom na čin in da se je za
skrajšano razpravo določil dan na

13. s e p t e m b r a 1 8 9 5 ,

dopoldne ob 9. uri, pri fern sodišči.

V Ljubljani dne 9. julija 1895.

"(3196) 3—3 St. 45757

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Radovljici

daje na znanje, da se je na prošnjo
Primoža Žvana, posestnika iz Krnice
(po dr. Vilfanu), proti Jakobu Kunčiču,
posestniku iz Mevkuža, v izterjanje
terjatve 40 gold, s pr. iz plačilnega
povelja z dne 31. oktobra 1895, St. 6740,
dovolila izvršilna dražba na 450 gold,
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. š t 31 zemljiške knjige kat. obč.
Višelnica.

Za to izvršitev odrejena sla dva
röka, na

9. a v g u s t a in na
13. s e p t e m b r a 1 8 9 5 ,

vsakikrat. ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugera pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljic
dne 8. julija 1895.

B Beschäfts Eröffnunns - Anzeioe.
C J ^ " ' ' l i e ^ A m ' o l l > J e i n g e e ' i r l e n Publicuin von Laibach urnl Umgebung

^Mbaoh X e ' 8 e - z u n i a c n e n > dass i c n a m *• A u g u s t 1. J . in Glelnl tz
w a im eigenen Hause, vormals Jos. Tr ibuö, ein

aQ(lesproducten- nnd Mehlgeschäft
^ A ^ivhy v : L a i 1 u n t e r »meiner Firma eröffnen w e r d e .
Siii^fcttat 1 T l n ' n B e ich zur Kenntnis, dass im selben Hause ab
V^U»^" ( ' " " ' 0K"«»n«s l V o h n u n f i mit «l**ĉ l

6t6ft ^ V * * I1U<1 » M L « S 1 » « * « S » » « 5 fcl«sl»»«5»^« billigst zu
j 1 I u l- Nähere Auskunft dortselbst.

^ , 2
 a r Ž e > M a n n s b u r ß a m 2 7 - J u l i 1 8 9 5 - Hochachtungsvoll»!

^ ^ ^ ( S 3 i r ^ ^

Gegründet im Jahre 1856.

In der vom hohen k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht mit
dem Ueflentüchkeitsrechle versehenen

Lehr lind Erziehunos-Anstalt für Knaben
desDr. Josef Waldherr in Laibach

Beethovengasse Nr. 6 im eigenen Hause
beginnt das I. Semester des Schuljahres 1895/96 am 16. September 1895.

Die Anstalt ist bemüht, die ihr anvertrauten Zöglinge nach best-
bewiihrten Grundsätzen zu erziehen und zu unterrichten.

Das Anstaltsgebäude befindet sich in einem zu diesem Zwecke in der
gesundesten Gegend Laibachs, in der Nähe der Lattermanns-Allee und des
Tivoliwaldes neuerbauten, mit Wasserleitung, Badezimmer und Spielplätzen
versehenen Hause. (iJ24iJ) 2—1

Nähere Auskünfte ertheilt jederzeit bereitwilligst die
^Direction.

(3239) 3 - 1 Nr. 425.

Offertausschreibung.
Für den Verkauf des in den Betriebsjahren 1896 bis incl.

1900 in den regulären Schlägen des Staatßforstes Panovic
alljährlich etatsmässig anfallenden

Elchen- und Föhren-Nutzholzes
werden bei der k. k. Forst- und Domänen-Verwaltung Görz (Via
Salcano No. f>) bis 1. September 1895 schriftliche, mit einer
50 kr.-Stempelmarke versehene Offerte entgegengenommen.

Die näheren Verkaufsbedingungen können zu den gewöhn-
lichen Amtsslunden bei der gefertigten Forstverwaltung ein-
gesehen werden.

Kais. königl. Forst- und Domänen-Verwaltung Görz.
Görz am 24. Juli 1895.

Gegründet 1790.

Fabrikate
ausgezeichnet mit

50 1. Proisen.

Ilofluiforaiilen

-%• G R A Z <$-••-
T e g e t t h o f f f l t r a n a e N r . 6 .

Anŝ i'fiilirtft l.icfcruiigoii au die Höfe von:

Oesterreich-Ungarn, RuGBland.Türkei,
Griechenland, Portugal, Niederlande,
Belgien, Bulgarien, Egypten, Serbien,

England etc.

B e s t e s E r z e u g n i s !
Solideste Ausführung!

Thonöfen, Kamine,
Sparherde,

Porzellan -Badewannen.
(2082) 5-si


